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i79 § . Donnerstags den z November . Nr . 42 .

Allgemein es

L n t e l l i ge nz - oder Wochenblatt
für sämtlich - Hochfürstlich - Badische Lande.

Mit Hochfürfflich - Markgräflrch , Badischem gnädigstem privliegio .

Garlgkeitlich e Notifikation .

Durlach . Dem wi 'chcln, Becker Roßlinswirih zu

Eichrrrsheim , bei Sinzheim , ist in der Nach ! vom

Montag auf den Dienstag , oder vom 17101 auf den

I8ten Oct . eine 16 Faust gross, 4 jährige Schimmel »

Stylte , mit 4 schwarzen Füßen , am Leid mir schwär,

zen Haaren «nterstochen, aus dem Stall diebischer

weiße wcgqekomme». Dir Spur des Pferds wurde

bis Rastall entdeckt . Da nun dem Eigenlhümcr an

Habhasrwerdung ftincs Pferds gelegen ist ; AIS wird

dieses hiermit öffentlich eingerückk , damit , wann solches

Pferd , bas vo » beträchtlichem Werth ist , zum Vcr .

kauf angeboten würbe , die Entdeckung davon an die

dortige Obrigkeit oder Vorgesetzte gemacht werden

möchte , um den Verkäufer , sowohl als bas Pferd zu

arrekiren und hievon zum hiesigen Oderamt beliebige

Nachricht ergeh«» zu lassen . Auf die Entdeckung und

Acrelirung des Pferds und Diebs wird eine Belohnung

von I , fl . gesetzt. Signatum bey Oderamt Durlach

den 24U » Ock. 2796 .
RZieln . Mil dem vor mundtvd erklärten Iacob

Zähe zu Markt soll sich niemand ohneGuiheißen seines

Pflegers Hanns Jerg Siegiin in irgend einen Han¬

del rinlasscn, bey Verlust der Forderung , Aufhebung vcs

Handels unv weiierer nach Befund der Umstände er¬

folgender Ahndung . Verordnet dry Oberame Lörrach
den loten Ock . 1796 .

Steckbrief .
Rastatt . Der in nachstehendem Signalement de.

fchriebcnr Balthasar Bruder von Lauterburg hat sich
des dem ledigen Jacob 8ahrner von Au am Rhein
beygebrachttn gefährlichen Slichs in den Unterleib und
darauf « folgten Todes äußerst verdächtig und flüchtig
gemacht . Es werden daher jeden Orrs . Obrigkeiten
« sucht, auf diesen Menschen fahnden , ihn im Belrek -
» >vgSfakl handfest machen und gegen Erstattung der

? *
"J 1” Oderamt gefälligst ausiieftrn zu las-

nn. Rastatt he- Oderamt de» »te» Nvv. 1796»

Signalement .
Balthasar Bruder von Lauterburg , lcedig, 20Jahr

alt , ein groser starker Bursche , von brauven Auge»

und Haaren , welche in einen Zopf gebunden sind , hat
als er den Wächtern mit auf den Rucken gebundene»

Händen entflohen, einen blauen Rock, weisledcrne Ho¬
sen , Stiefel ohne Strümpfe getragen und eine weise

Kappe auf dem Kopf , auch 10 bis ir Louisd 'vr in

Silber dry sich gehabt .
Citationes edictaks .

Pforzheim . Georg Jvcob und Johann Georg
Hauber von Dürrn , hiesigen OderamrS , welche schon
vor vielen Jahren nach Prnsilvanien gezogen sind , oder
deren rechtmäßige Lerbeserbcn, sollen binnen dalo und

9 Monaien persönlich dahier erscheinen , sonst wird ihr
zurückgelassenes Vermögen ihren darum bittenden nach,
flen Anverwandten gegen Caution überlassen. Ver .
ordner Pforzheim bey Oderamr den igken Oct . 1796 .

Rastall . Wer ciwas an den Diebstahls wegen ent¬
laufenen Lorru ; weiffenburger , von Au am Rhein
zu fordern hak , solle solches Montags den Igten Nov .
d. I . zu Au rm Lamm dem dortigen oberamtliche»
Commissario unter Mitbrmavng der Beweißiirkunden
angedtn und gehörig ligui '

. iren , dev Verlust der For .
derung . Verordnet Rastatt bey Oderaml den 24U »
Oct . 1796 .

Sachen s» zU verleihen sind .
Larlsruhe . In der Epital

'
aß, in dem Hauß Nr .

409 . ist der ganze witture Swck , bestehend in 4 ta .
pczmlen Zimmer und einem ualapezuten , fawe Küche
und Küchckammer , inglcichem verschwßer-en Keller
und Speicher und aadrrn Bequemlichkeiten uvd
im untern Stock für einen ledigen Herrn 3 Z,m ,
wer , wovon 2 lapezirr, auf den szcea Januar zu ver.
lehnen.

Larlsruhe . Die Oberhofmeistcr von Leutrumfche
Behausung in der Waldhvrngaße , welche mit einem

geräumige» Hof, zwey Sräüen , eine Kutschrnrrmise ,



einem Hiiftergebände unb Garten versehen und sonstgut eingerichtet ist , wird von dem Regieruogs AssessorHolzmann vahier ganz oder Thetlivrise verlehnt undkann entweder in 4 Wochen oder auf das nächsteQuartal bezogen werden.
Larlsruhe . In Herrn Rath LZlreuters Haußin der Cronenaaß , ist der ganze untere Stock , beste¬

henden vier Zimmer , wovon zwey tapezirt , einer Kücheund Küchenkammer , nebst einem verftbloßnen Kellernnb
Holzschopf zu veclehnen und kann bis auf den 2ZtenJrnuar künftigen Jahrs bezogen werden .

«Karlsruhe . In des Hrn . » ürenmeifters HaußNo . zz ; . ist der ganze mmtere Stock , bestehend in
7 oder 8 Zimmer , Küche , Holzremieß, Stallung für
4 Pftrdl , nebst andern Bequemlichkeiten. Auch in
ver uutern Etage , 2 große Zimmer für ledige Herren
gleich oder biß auf den azten Januar 1797 zu ver.
lehnen.

Larlsruhe . Beym Bedienten Scherer in der Ad.
lergaß ist « ln LoglS bis den 2Zten Jan . zu veclehnen.

Sachen so zu verkaufen .
Larlsruhe . Ja Macklots Hofbuchhandlung wird

auf folgende Journale in deu gewöhnlichen Preißeo
für 1797 Bestellung angenommen .
Adichc ( I . G .) philofovhtschrs Journal , 8 - Erlangen .
Archeohol , (I . W . von) Minerva 1797 . 12 St . 8.

Hamburg .
Archiv (Berlinisches ) der Zeit 1797 . 12 St . gr . 8 .

Berlin .
Baidinger (E . G .) neues Magazin für Aerzte. gr . 8 .

Leipzig .
Barsch (A . I . G . C.) geöffneter Blumengarrcn für

Frauenzimmer und Pffanzenliebhaber,gr . 8 - Wrimar .
Cahiers, noveaux de lefture 1797. No, 1 — 12 8>

Weimar .
Crrlls ( L . von) chemische Annalen 1797 . 12 St . 8.

Hrlmstädt .
Deutschland ' 797 . 12 Sk . 8 .
Eadämooia , oder deutjches Dolksglück. gr. 8 > Franks
Familienschule (die ) eine periodische Schnft zum Un .

terricbr der Jagend , 1797 . 12 Sr . 4 . Lnvzlg.
Flora , Deutschlands Töchtern geweiht , 1797 . rr St .
Frankreich im Jahr 1797 . 12 Sk . gr . 8 - Altona .
Friedenspräliminarien , jj . Berlin .
Genius ( der) der Zeit , von A . Hennig , 1797 . 8 - Al¬

tona .
Gren (F . A . C .) neues Journal der Physik mit Kupf .

qr . 8 - Lechz.
Hefte (ökon . ) 1797 . 12 St - 8 . Ebend .
Horen ( die) herausg . von Schiller , 1797 . 12 St . gr.

8 . Tübingen .

Hufeland ( C. W .) Journal der praktischen Heilkundeund Wundarzneykunst , gr . 8 . Jena .
Jakob ( L. H .) Annalen ver Philosophie , 1797 . r —

4les St .
Journal der Erfindungen , Theorien und Widersprüchein der Natar und Arznenwissenichast, z .— — für Fabrik , Manufaktur , Handlung und Modch

1797 . 12 Sk . gr . 8 - Le,vz .
- des Luxus und der Moden , von Bettuch 1707 *12 St . gr . 8 - Weimar .
- ( politisches ) 1797 . 12 St . 8 - Hamb .- ( lenes lheol . ) con Ammon , Hänlein und Pau «

luS , 1797 . 8 - Rürnd . 12 St .
Klio, eine Monat,chrisl für die franz . Zeitgeschichte,

1797 . 12 St .
Lidalwncn . 8> Nürnberg .
Lileralurzeitung ( oberdeutsche allgemeine) 1797 irSk .

gr . 4-
Magazin ( göttingisches) für Industrie und Armeopfie-

ge . 8 - Göllinqcn .
- (deutsches) 1797 . 8 . Altona .
Merkur (neuer deutscher) 1797 . , 2 St . 8 . L tvz.
Monatschrist ( berlinische ) von Biester , 1797 . 8 - Berl .- (deutsche ) 1797 . 12 Sk . qr . 8 - Loz .
Nielhhammer ( g . I . ) philosophisches Jaurnal . 1797 .

12 St . gr . 8 . Neustrelitz.
Pefifleur (der) eine Zeitschrift, 1797 . 12 St . 8 - Lm .
Ralhgeder (mcdicinischer) für Acrae , Wundärzte , Apo¬

theker und denkende Leier aus aueii Stänken , von
G . F . Hossmann unv I . V . Müller , 1797 . 4 . 8.
Franks .

Reichsanzeigcr , 1797 . 12 St . 4 . Gotha .
Reiiglonsbegevenhettea (neueste ) 1797 . 8 - Gießen .
Rieger ( I . L -s) der Geist unscrs Z - itairrrs , , 707 . 12

St . 8 . Augsb .
Slkinbeck ( C . K . ) aufrichtige deutsche Dolkszeikung,

1797 . i — 6tes St . 4 . Gera .
Tromedcrf (I . B . ) Monalsschr .ft zur Aui'kiäning für

den Bürgecund Laridm . nn , 1797 12 2 i . 8 Weimar .
Zeitung ( medici. chirurgische) Herausg . von D . I . I .

Hatenttil , 1797 - ?r . 8 - Salzburg .
Larlsruhe . Bey Lhrst . 6rdr . Müller und Comp ,

ist zu haben :
Briefe deutscher Bürger und Landleute , über das

Betragen der jzranzofen in Deurschlanv im Som ,
mer und Svalhiahr 179b . mit einem Titttlkupser , auf
welchem SLulz von Rrichrnthal vorgcsteül ist , wie
er mit seinen lapfern tzameraden den Franzoien 16
Kanonen wegnimmr ; kostet illumtnirt in Umichlaqbro «

schirr 28 kr. mit rvthen Kupfer 24 kr . dftlc © mjc
sind chetlö im guten Deutschen , thetlS »m Baurrnstrel



geschrieben, «vthalten die « nkonft der Franzosen am

Oberrhcin , ihren Auffenlhall in unfern Gegenden und

die Geschichte ihres Abzugs. Ist ganz für den beut«

sehen Bürger und Lavdmann geichrieben, hat deswe»

gen auch einen <o geringen Preis bekommen. Diese

Briese sind auch ;u Pforzheim dey Buchbinder Siege ,

le Wittib und Rastatt bey Hoftuchdrucker

Sprinzing um den nemlichen Preis zu haben .

Sachen so vertohren gegangen .

Larlsruhe . Ein Stock mit einem goldnen Knopf

ist vrrlohren gegangen , oder irgendwo stehen geblieben

sollte sich solcher vorfinbcn , so bittet snan es im 2 " '

telligenz > Comvtoir zn melden.
Z u r N a ch r i ck r.

Larlsruhe . Ho,vital - Vorsteher für den Monat

November , ist Herr Regicrungs . Assessor Lrieg .

vermischte Nachrichten .

Aus den wöchentlichen Nachrichten von und für
Pforzheim .

§ . Gefundheilskunoe . fDas Urindefthen . ^

Da die in Rro . 22 . Seite uz . bie,rr Biaucr ad«

gedruckte Anfrage : ,, ob cS denn wohl möglich fey ,

,, aus dem f. v. Urin den Anfang ', dcn Foikgang ,

,» den Stillstand und das Ende einer Krankye !! zu er.

„ forschen und zu bestimmen ? '
s " nach dem Wunsch

des H ?ren Einsenders S . . . . r in W . . . . M vom

Monat May an bis auf diese Stunde noch von keinem

meiner Vaterländischen Herren Amisdrüter deamvor «

tec wurde ; so will ich den zweifelhaften Versuch wa.

gen , diesen für die Gesundheit und folglich für das

Leben der Menschheit allerdings sehr wichtigen Hegen,

stans nach den mir verliehenen Einsichten bestmöglichst
auseinander ; u stzen , und sollte ich ,o glücklich seya ,
zur Auerotlung oder wei-lgsrenS nur zur Vrrminder .

nng dieses so nachtheillgni M -ßorauctz!- txtonr . irs dey
der m -ntcr anSgediltelen atlass meiner wcrlh »,kschätz.
ten Reden Menschen , die so gern ihr ganzer Gefühl ge.

gen die Stimmen des Garen oe>schließe , etwas bey ,
zutragen , so erreichte ich jene süss Belohnung , oie
ich durch diese gewiß gutgea ' evnicn Warnungen wir

tigrn zu machen suche . — Das Hainbest -hen war

nämlich schon 00 » underkltchen Z .utcn hrr üblich , und
der Siainmoater und Slss . er der Arzncv visscnschofk
Hippokrales , der lange noch vor Lhristi Geburt led.
te , hak uns in seinen vorireflichen Schrifien die schön«
steo Denkmale darüber hinktrlassrn , auch würde diese
von Nichtswürdigen so tief hcradgcwürtigke Berrich «
tung ( weil dann doch das Nützliche immer g !' t ist ,
man finde es wo man wolle) ohne allen -Ziveistl von
Jahrhunderten zu Jahrhunderten mehr allgemein und
dadurch noch nützlicher geworben skyn , w .' -en nicht

. entließ thests gewinnsüchtige theils die Bequemlichkeit

liebende Halbärzte die so vothigen Besuche und ge.

nauen Beobachtungen ani Krankenbett vernachlässiget,

und den schädlichen Gebrauch angefangen hätten ,

über jede Krankheit einzig aus dem Harvqlas das

Unheil zu fällen , wo ihnen von andern vom Triebe

der Menschenliebe beseellrrn verdicnstvollcrn Aergen die

gerechtesten und bittersten Dorwürse beshalbcn gemacht

wurden . — Ich will es zwar keineswegs adläugnen ,
man kann aus dem Urin , vorzüglich in E -uzündungs .

fiebern , wo solcher im Anfang gelb, mit der anwach ,

senden Hitze rölher und zuletzt ganz feurig wird , von

der Beschaffenheit des Bluts und der Gelbsucht , von

dem Zustand der Verdauungswcrkzeuze » von der

Krankhcltsmaterie , von der Verfass,ng der Nieren ,

die ihn adsondern , von den Gängen , durch welche

er geleitet wird , von der Urinblase , in der « r bis zu

seiner Ausleerung anfbewahret wird u . s. w. einiges
erkennen ; allein es ist eine grobe Unwissenheit und
rin « w«,r unverschämtere Betrügercy , wenn man es

glaubt und sich bereden laßt , baß die bios« Lerrach .

rang des Urins allein schon hinreichend sey , von den

Ursachen, von de» Zufällen , und den dagegen an ;u«
wendenden Hilfsmitteln urthellen zu können , vielmehr
ist fle nur ( weil alles unter dem Mond doch wenig,

stens eine gute - brauchbare Seite hat ) alsdenn ver.

mög der gesunden Vernunft und der Erfahrung neu.
»rer Zeiten anvendbar und vortheilhast , wenn man

diese Ieuchtigkeit täglich besehen kann , wenn man zu
gleicher Zeit die körperliche Beschaffenheit nebst den
Kräften beS Kranken mit aller Geistesgegenwart er«
forscht , und ste gegeneinander abwägr , wenn man den
Harn mit den Zufällen des Uedels , mit dem beleh.
rendcn Puls , mH der freyen oder der gehinderten
Bewegung der Brust u. f. w . mir dem äusserst mög.
iichsten Scharfsinn vergleicht, und wenn man von al.
len Rebenumüändcn die eine wesentliche Deränder .

nng Z - E . verschiedene Speisen und Getränke , Arz.

neyen und heftige Leidenschaften in ihm hervorbring - ,, ,
genau unterrichtet ist. So bekommt er zum Bchspirl
durch den Genuß ver Spargel » einen eckelhaftcn, wt.
driqen Geruch , und durch ras Einnehmcn der Rha .

barbcrwurzel eine dunkclgelbe Farbe ; hingegen erscheint
btrstide beynahe ganz weiß und blaß nach häufig
genossenem wässerigem Getränk und bey einer krampf .
hasten Zusammenschnürung der Harngefäße in den Nie .
ren , er zeigt sich insonderheit bey Frauenzimmern nach
einem plötzlichen Schrecken oder Zorn , er ist ferner
ein Beweis eines Anfalls von der lcydigeo Hypochon,
drie und Multerkrankheit , er ist bleichsüchkigeo - ver.
liebten Jungfern eigen , man beobachtet ihn oft , wenn
rin Stein in der Urinblase liegt , und endlich wird er
in allen sogenaoorrn hitzigen Fiebern für gefahrvoll



gehalten . — Nun denke « an sich einmal das mit
derartigem Harn stattlich angcfüllte Harnglas in den
ungrhetligten Händen eines gewöhnlicken Harnprophe .ten , der zuverläßig nicht weis / in welchen Krankhei .
ten er blaß / und in welchen er es nicht ist / man
stelle sich ferner die seltene Unverschämtheit vor , wie
« achgehends dieser Betrüger , um sich ans der ihn de»
kroffeneu Verlegenheit zu ziehen , mir seinem bedenkli.
cheu Kopfschütteln und seinen vicibedeulenden Gebär «
den aus eben diesem Glas orakelmassig nacheinander
hererzählt : „ die Leber kocht kein gutes B !» t ; sie
, , liegt in einem kalten Schleim ; der Hcrzwurm will
„ fort ; der Kranke ist lahm und matt io den Glie .
„ vern ; er hat Hitze mit Frost ; ein zähes Blut ; ei«
,, neu verdorbenen schwachen Magen , Feuchtigkeiten
» im Kopf , Verhärtungen in der Milz , Verstopfun ,
„ gen in der Lunge , einen nassen Trunk in der Herz.
n kammer u. f. f. « ; so wird auch der Dümmste
leicht einsehen müssen , daß von all diesem ^ an sich al.
bernen Geschwätz doch wenigstens Erwas wahr , daß
es aber immer ein unsicherer - gewagter Schritt sey ,
aus einem Zeichen allein fein Urcheil fallen zu wol«
len , und daß er dicfcmnach, eben nicht zur Gewissens,
sache eS sich zu machen habe , diesen schlaue « Künstler
am ersten Sonntag als einen unvergleichbaren Wun .
Hermann allen Anwesenden im Bierhause anzupreisen.
— Nach diesem Gemälde liebe Mitmenschen ! stab alle
diese medicinischen Taugenichtse , bcy denen ihr um euer
so sauer erworbenes Geld so oft den Tod erkauft ;
kennt ihr einen , so kennt ihr alle vollkommen , und
wollet ihr euch je von dergleichen Windbeuteln nicht
mehr hintergehen lassen , und ausser dem bereits Ge «
sagten die finstere Unwissenheit dieser Niederträchtigen
noch gründlicher kennen lernen ; ss beruft , wenn einer
«urer Freunde erkranket , Z . B . zwcy studirtr Aerzte ,
denen der Landrsfürst , aus Urbcrzrugung , daß sie die
Männer find , welche für das Leben seiner Untertha -
ven mit möglichster Sorgfalt wachen werden , diese
Aufsicht anvertraule , zu ihm an sem Bett , laßt sie-die
Krankheit mit aller « sinnlicher, Genauigkeit uniersu .
chen , und die dagegen gemeinschaftlich vcradredelcn
Mittel verordnen , befragt sie nach dem wahren Na .
men der Krankheit , und ob man noch erweiche Hrff «
unng zur Wiederherstellung des Patienten haben kön .
ne u. s. w. ? — Wenn dieses geschehen ist , so schickt
einen vertrauten - glaubwürdigen Mann zu einem sol.
chen in der Nähe ober in der Ferne wohnenden - de«
kannten Harngott , der ihm sodann das HarnglaS auf
seinen Tisch stellt , nichts weiter dazu sagt , woher er
kommt , noch viel weniger von was für einem Kranken
unter sorgfältiger Vcrichweigung des Geschlechts die.
fr» Urin ist , her überhaupt ganz unwissend sich an«

stellt , und auf alle ihm vorgelegtea Fragen nichtssonst antwortet , als nach der mir ehemals auch öf.ters vorgekommeocn - ordinären Anrede : „ do han„ i ä Wasser , der Herr Docter wird nun so gut„ seyn , und draus beurtheilco , wo es eigentlich dem„ Kranken fehlt , was für Zufälle bey ihm sich äussern,„ und weiche Arzneymiltcl er etwa für die tauglich.„ sten hält , und endlich bittet ec ihn gegen die Ge.„ dübr um rin schriftliches Gutachlrn und um ein„ Uecept. “ — Stimmen darauf seine Worte mitdenen überein , die die studirtrn Aerzte über die Be .vennung der Krankheit , über die damit verknüpftenBeschwerlichkeiten , über die dawider anzuwcndcnkrnArzneymiltei , und über den guten oder schlimmenAusgang derselben vorherfagten , so soll dieser grosseApoll' daS vollgültige Recht haben , entweder statt dersechs Kreuzer , als dem angenommenen Tax für dasWasserbeschauen , die wirkliche Summe von SechsLouisd 'or d. i. sechs und sechzig Gulden rheinisch zumungeheuchkltstcn Beweis der reeisten Erkenntlichkeit fürseine Bemühungen von mir dem Unterzeichneten ab.zuverlangen , und fle , zu welcher Zeit eS ihm gefälligsey » wird , bey mir adzuhvlen , oder aber , wenn Ließnicht geschehen , und er sein strafbares Handwerk den .noch nicht uiederlegcn würde ; io kann ich den billig««Wunsch in mir nicht unterdrücke » , daß ihm doch we.nigstens von feiner Obrigkeit befohlen werden möchte :„ Dieses fiüsfigr Wesen in Zukunft auch sogar mittelst„ des Geschmacks prüfen und untersuchen zu müf »„ stn. “ - Zum Beschluß folgt hiebey noch eineProbe von einem Gutachten und einem Recepl einesbenachbarten Harnbcguckers für einen Mann , der ei.
gentiich die rothe Ruhr hatte . Aus Liebe zu mei.nen sämtlichen Herren Kollege» ist eS wir unmöglich ,ihnen diese meisterhaften Geistesprokurrr ms rm in
ähnlichen Fällen vachzuahmcndes Muster länger zurück,zudehanen , und sie also nach der in Händen habenden
Urschrift hiemit öffentlich zum Druck zu befördern .

(Die Fortsetzung folgt. )
Dienstnachrichten .

Serenissimus haben den vor einem Jahr als Cam .
mcr . Canzlistcn hieher einberuftnen vormaligen Röteli .
scheu Rcuovator Herrn Christoph Ludwig Larrholi »
zum Rennlkammer Registratur « Akjunct vom zoten
May dieses Jahrs an gnädigst zu ernennen geruhet .
Ferner unterm i8ten Oct . d. I . ist Georg Wilhelm
Hofsäs als Schultheis zu Niesern bestäligl worden .

Gebohrne .
Larlsruhe . In der hiesigen reformirtro Gemeinde ,

den 28teo Oct . Friedrich Johann Heinrich, Vater
Johann David Beil, Burger und Schneidermeister
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